
Die Anlagekonten ftellen lieh, wie aus dem Rechnungsabfchluß erlichtlich, wie folgt:
„ Fabrik Frankenthal . . M. 970,022.—

Fabrik Friedensau . . „ 270,000.—
Fabrik Gernsheim . . „ 250,000.—

M. 1,490,022 —
gegen M. 2,750,022.— am 30. September 1914.

Wegen der Vermögenslage unterer Gefellfchaft beziehen wir uns auf den beigedruckten 
Rechnungsabfchluß.

Für die deutfehen Kriegsanleihen haben wir insgefamt M. 3,300,000.— gezeichnet.

Wir haben uns auch im abgelaufenen Gefchäftsjahr angelegen fein laffen, für die zurück­
gebliebenen Familien und Angehörigen unterer im Felde ftehenden Arbeiter und Ängeftellten 
ausreichend zu forgen. Die bis zum 30. September 1915 für Zwecke der Kriegsfürforge auf­
gewendete Summe beträgt M. 433,460.61, wovon die letzte Generalverfammlung M. 100,000.— 
bewilligt hat. Da wir hinfichtlich der Aufwendung für Zwecke der Kriegsfürforge noch nicht 
im Beharrungszuftande angelangt find, werden wir beantragen, von dem diesjährigen Gewinn­
ergebnis den Betrag von M. 700,000.— bereitzuftellen und halten uns verfichert, daß auch 
eine etwa wiederum notwendig werdende Ueberfchreitung ihre nachträgliche Zuftimmung 
finden wird.

Nach Abfetzung der fatzungsgemäßen und vertraglichen Jahresgewinnanteile, fowie 
der vom Auffichtsrat befchloffenen Abfehreibungen an unteren drei Betrieben Frankenthal, 
Friedensau und Gernsheim in der Höhe von M. 1,281,466.95, ergibt die Gewinn- und Verluft- 
rechnung einfchließlich des Vortrages vom Vorjahre einen Gewinn von

M. 3,968,490.17
Wie wir uns bereits eingangs unteres Berichtes zu erwähnen erlaubten, war das vor­

jährige Gewinnergebnis durch die beiden noch in das letzte Betriebsjahr fallenden Kriegs­
monate ungünftig beeinflußt worden. Im Gegenfatz dazu ift das diesjährige Ergebnis ein 
durchaus befriedigendes, wenn es auch trotz der wefentlich höheren Verarbeitungsziffer hinter 
dem des Jahres 1910/11 immer noch zurückbleibt.

Wir Ichlagen folgende Gewinnverteilung vor:
M. 2,520,000. zur Auszahlung einer Dividende von 30 Prozent;
„ 175,000. für Verfügungsgelder zu befonderen Belohnungen;
,, 700,000.— für Zwecke der Kriegsfürforge;
„ 200,000.— für Steuerrücklage;
,, 373,490,17 für Vortrag auf neue Rechnung
M. 3,968,490.17

Was die Ausrichten für das neue Gefchäftsjahr anbelangt, Io läßt lieh darüber heute 
noch nichts zuverläffiges lagen. Die notwendigen Rohftoffe und Materialien, fowie auch die Löhne 
haben eine wefentliche Verteuerung erfahren. Diele Umftände machten lieh im abgelaufenen 
Jahr noch nicht im ganzen Umfange geltend. Infolge der regierungsfeitig angeordneten Ein-


